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Deutsche Krebsgesellschaft e. V. 

Herrn Präsidenten Prof. Dr. Michael Ghadimi 

Herrn Generalsekretär Dr. Johannes Bruns 

Kuno-Fischer-Straße 8 

14057 Berlin 

 

 Bonn, den 18.09.2025 

 

 

125 Jahre Deutsche Krebsgesellschaft – Wegbereiterin für 

eine bessere Krebsversorgung: Gratulation zum 125-jährigen 

Bestehen 

 

Sehr geehrter Herr Professor Ghadimi, 

sehr geehrter Herr Dr. Bruns, 

 

im Namen des Haus der Krebs-Selbsthilfe – Bundesverband e. V. 

und unserer Mitgliedsverbände gratulieren wir herzlich zum 125-

jährigen Bestehen der Deutschen Krebsgesellschaft! 

 

Seit ihrer Gründung am 18. Februar 1900 als ‚Comité für Krebs-

sammelforschung‘ hat sich die Deutsche Krebsgesellschaft zur 

bedeutendsten wissenschaftlich-onkologischen Fachgesellschaft 

im deutschsprachigen Raum entwickelt. Über mehr als ein Jahr-

hundert hinweg hat sie sich mit ihren rund 8.300 Einzelmitglie-

dern in 25 Arbeitsgemeinschaften, den 16 Landeskrebsgesell-

schaften und 33 Fördermitgliedern unermüdlich und sehr erfolg-

reich für die Verbesserung der Krebsversorgung eingesetzt. 

 

Für uns als Dachorganisation von zwölf Bundesverbänden der 

Krebs-Selbsthilfe ist die Deutsche Krebsgesellschaft ein unver-

zichtbarer Partner und Wegbereiter. Ihre kontinuierliche Arbeit 

für eine evidenzbasierte Krebsmedizin, ihre Forschungsförderung 

und ihr Engagement für Qualitätsstandards in der Onkologie bil-

den das wissenschaftliche Fundament, auf dem auch unsere 

Selbsthilfearbeit aufbaut. 

 

Besonders schätzen wir ihre Offenheit gegenüber der Krebs-

Selbsthilfe und die Anerkennung unserer Rolle als wichtigen Part-

ner in der ganzheitlichen Betreuung von Krebspatient:innen. Die 

Deutsche Krebsgesellschaft hat früh erkannt, dass medizinische 

Exzellenz und psychosoziale Unterstützung Hand in Hand gehen 

müssen. Diese Erkenntnis hat den Weg für eine partnerschaftliche 
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Zusammenarbeit zwischen Fachgesellschaft und Selbsthilfe ge-

ebnet, von der letztendlich alle Betroffenen profitieren. 

 

Ihre Arbeit ermöglicht es uns, unseren Mitgliedern fundierte, wis-

senschaftlich abgesicherte Informationen zu vermitteln und sie 

dabei zu unterstützen, informierte Entscheidungen über ihre Be-

handlung zu treffen. Die von ihr entwickelten Leitlinien und Qua-

litätsstandards geben nicht nur Ärzt:innen Orientierung, sondern 

auch uns als Selbsthilfeorganisationen die Sicherheit, unsere Un-

terstützung auf solidem wissenschaftlichen Fundament aufzu-

bauen. 

 

In den kommenden Jahren stehen wir gemeinsam vor großen 

Herausforderungen: die Digitalisierung des Gesundheitswesens, 

die Personalisierung der Krebsmedizin, die demografische Ent-

wicklung und nicht zuletzt die Sicherstellung einer flächende-

ckenden, qualitativ hochwertigen Versorgung. Eine zentrale Auf-

gabe wird es sein, die Verständlichkeit medizinischer Inhalte zu 

verbessern und die Kommunikation mit den Erkrankten und ihren 

Angehörigen noch stärker in den Mittelpunkt zu stellen. 

 

Wir sind überzeugt: Nur durch die enge Zusammenarbeit von 

Wissenschaft, Medizin und Selbsthilfe können wir erreichen, dass 

Menschen mit Krebs und erblichen Krankheitsrisiken nicht nur 

länger, sondern auch mit besserer Lebensqualität leben.  

 

Wir freuen uns auf die weitere vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Der Deutschen Krebsgesellschaft wünschen wir weiterhin viel Er-

folg und die Kraft, auch künftig Wegbereiterin für eine bessere 

Krebsversorgung zu sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Hedy Kerek-Bodden Bernd Crusius 

Vorsitzende Geschäftsführer 

 


